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16. Septemberi 2026 

 

Neuordnung der Rettungssanitäter-Qualifikation 

Rettungs(-fach)assistenz oder  

Gesundheitsfachassistenz Notfallversorgung 

 

Kurzfassung 

Ausgangslage 

Die Qualifikation zur Rettungssanitäterin bzw. zum Rettungssanitäter ist bis heute kein bundes-

einheitlich geregelter Gesundheitsfachberuf. Sie beruht überwiegend auf landesrechtlichen Rege-

lungen und folgt weiterhin dem historisch gewachsenen 520‑Stunden‑Modell. Umfang, Inhalte 

und Prüfungsanforderungen variieren dabei erheblich zwischen den Bundesländern. 

Diese Struktur entspricht weder den heutigen Anforderungen an den Rettungsdienst noch den 

politischen Zielsetzungen der aktuellen Notfallreform. Der Rettungsdienst wird zunehmend als 

eigenständiger Akteur in der Akut‑ und Notfallversorgung verstanden – mit Aufgaben der Erstein-

schätzung, Steuerung und fallbezogenen Versorgung, insbesondere bei niedrigprioritärem und 

nicht eindeutig notfalltypischem Hilfeersuchen. 

Gleichzeitig bildet die bestehende Rettungssanitäterqualifikation primär eine niedrigschwellige 

Einstiegs‑ und Unterstützungsfunktion ab. Sie ist weder für eigenverantwortliche Tätigkeiten im 

qualifizierten Krankentransport noch für die qualifizierte Assistenz in einer ausdifferenzierten Not-

fall‑ und Akutversorgung konzipiert worden. 
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Zentrale Problemlagen 

1. Strukturelle Unterdimensionierung der Ausbildung: Der Ausbildungsumfang von 520 Stun-

den ist historisch erklärbar, bildet jedoch die heutigen Tätigkeitsanforderungen nicht mehr ab. 

Empirische Untersuchungen zeigen, dass ein erheblicher Teil der Rettungssanitäterinnen und Ret-

tungssanitäter selbst den Ausbildungsumfang als unzureichend bewertet und sich für deutlich 

längere Qualifikationswege ausspricht. Erfahrung, Routine, klinisch‑kommunikative Kompetenz 

und rechtssichere Handlungskompetenz lassen sich in dieser kurzen Ausbildungszeit nicht syste-

matisch entwickeln. 

 

2. Überdehnung des Aufgabenprofils: Rettungssanitäterinnen und Rettungssanitäter werden 

gegenwärtig zugleich 

• als verantwortliche Kraft im qualifizierten Krankentransport, 

• als Assistenz‑ und Fahrerfunktion in der Notfallrettung, 

• im NEF‑Kontext sowie 

• im Bevölkerungsschutz eingesetzt. 

Diese breite Einsatzlogik steht im Widerspruch zu einer niedrigschwelligen Einstiegsqualifikation. 

Regionale Zusatzmodule (z. B. N‑KTW, RS‑Plus) kompensieren Defizite punktuell, führen jedoch zu 

wachsender Heterogenität statt zu einem konsistenten Berufsbild. 

3. Unzureichend geklärte Rechts- und Kompetenzlage: Für Rettungssanitäterinnen und Ret-

tungssanitäter existiert keine bundesgesetzliche Kompetenznorm. In der Praxis entsteht eine 

strukturell problematische Spannung zwischen realer Handlungserwartung, regionalen Verfah-

rensanweisungen und einer rechtlichen Absicherung, die faktisch häufig auf allgemeine Rechtfer-

tigungsnormen beschränkt bleibt. Diese Situation belastet sowohl die Rechtssicherheit des Perso-

nals als auch die Qualität und Nachvollziehbarkeit der Versorgung. 

 

4. Fehlende Durchlässigkeit und berufliche Perspektiven: Als nicht bundeseinheitlich gere-

gelte Gesundheitsfachqualifikation bietet der Rettungssanitäter bislang kaum verlässliche Ent-

wicklungs‑, Aufstiegs‑ oder Anrechnungsperspektiven. Dadurch entstehen Attraktivitäts‑ und 

Nachwuchsprobleme, die sich auf die Stabilität des gesamten Rettungsdienstsystems auswirken. 
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Politische Zielsetzung 

Ziel ist die Schaffung eines bundeseinheitlich geregelten, substantiell ausgebildeten Assis-

tenzberufs, der als rettungsdienstliche Fachassistenz verbindlich im gestuften Rettungs‑ und 

Akutsystem verankert wird. 

Die rettungsdienstliche Fachassistenz soll: 

• fachlich und rechtlich über die bestehende Rettungssanitäter‑Qualifikation hinausgehen, 

• klar unterhalb der Notfallsanitäter‑Qualifikation verortet sein, 

• anschlussfähig und durchlässig gestaltet werden. 

Kernelemente der Reform 

1. Bundeseinheitliche gesetzliche Regelung: Der Bundesgesetzgeber verfügt über die erforder-

liche Gesetzgebungskompetenz zur Neuregelung heilberuflicher Assistenzqualifikationen. Ziel 

muss ein eigenständiges, bundesrechtlich geregeltes Berufsbild sein, das die föderale Zersplitte-

rung beendet und bundesweit vergleichbare Standards schafft. 

 

2. Substantielle Ausbildungsdauer (mind. 18 Monate): Eine Ausbildungsdauer von mindestens 

18 Monaten ist funktional notwendig, um die für qualifizierten Krankentransport, strukturierte 

Ersteinschätzung, Assistenz in der Akutversorgung sowie rechtssichere Mitwirkung im Rettungs-

dienst erforderlichen fachlichen, kommunikativen und praktischen Handlungskompetenzen sys-

tematisch und nachhaltig zu entwickeln. Maßstab ist nicht das historische Mindestmodell, sondern 

das real erforderliche Kompetenzprofil. 

 

3. Klar definierte Rollenfunktionen: Die rettungsdienstliche Fachassistenz übernimmt: 

• eine eigenverantwortliche Rolle im qualifizierten Patienten‑ und Krankentransport 

(inklusive Einschätzung, Risikobeurteilung und Steuerungsfähigkeit), 

• eine qualifizierte Assistenzfunktion in der Notfall‑ und Akutversorgung, 

• klar definierte Fahr‑ und Assistenzrollen im notärztlichen Setting (NEF). 
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4. Durchlässigkeit und Anschlussfähigkeit: Die Fachassistenz muss modular und anrechenbar 

ausgestaltet werden, insbesondere mit Blick auf die Notfallsanitäterausbildung. Horizontale und 

vertikale Durchlässigkeit erhöht Attraktivität, Systemstabilität und langfristige Personalbindung. 

 

5. Bestandsschutz und Übergangsregelungen: Bestehende Rettungssanitäterinnen und Ret-

tungssanitäter dürfen nicht entwertet werden. Übergangsregelungen, Nachqualifizierungen und 

Anerkennungsmodelle sind zwingend vorzusehen. Die bisherige RettSan‑Qualifikation behält ih-

ren Platz als Einstiegs‑, Unterstützungs‑ und Ehrenamtsqualifikation, insbesondere im Bevölke-

rungsschutz. 

Finanzieller Rahmen 

Die Einführung der rettungsdienstlichen Fachassistenz muss mit der Weiterentwicklung der Ret-

tungsdienstfinanzierung verknüpft werden. Ausbildungs‑ und Leistungsfinanzierung sind gemein-

sam zu betrachten. Neue Qualifikationen entfalten nur dann Wirkung, wenn sie in Fahrzeugbeset-

zungen, Leistungskatalogen und Vergütungslogiken systematisch abgebildet werden. 

Politische Handlungsaufforderung 

Die dargestellten Defizite des Status quo machen deutlich, dass die professionelle Regelversor-

gung im Rettungsdienst nicht länger auf einer kurzfristigen Einstiegsqualifikation beruhen kann. 

Der Bundesgesetzgeber ist deshalb aufgefordert, die Neuordnung der rettungsdienstli-

chen Qualifikationsstruktur aktiv aufzugreifen und eine bundeseinheitliche gesetzliche 

Regelung für eine rettungsdienstliche Fachassistenz zu schaffen, die als tragfähiger Be-

standteil eines modernen, gestuften Rettungs‑ und Akutsystems verankert ist. 
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